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Filz für den automobilen Fortschritt
Im automobilen Fortschritt ist ein Material beteiligt, das hinter Lack,
Chrom und Glas kaum jemand vermutet. In Nobelkarossen wie in
wirtschaftlichen Kleinwagen trägt bis heute Wollfilz aus der Filzfa-
brik Fulda zur reibungslosen Funktion der Technik, zu mehr Komfort
und ungetrübtem Fahrvergnügen bei.
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Das beginnt beim KraftstoffiIter und
reicht bis zum Make-up-Spiegel in der
Sonnenblende des Beifahrersitzes:
Wollfilz ist ein Material mit vielen Ge-
sichtern und einer Vielzahl unter-
schiedlicher Eigenschaften und lässt

sich exakt auf die Anforderungen des

jeweiligen Einsatzbereichs abstimmen.
Im Kraftstoffilter wird z. B. die gros-

se Filterfläche des aus unzähligen wirr
angeordneten Fasern bestehenden

Wollfilzes und die Tiefenwirkung die-
ses Materials genutzt. Hier dient Woll-
filz zur Abscheidung fein verteilter
Schmutzteilchen, die den Motor eines

Fahrzeugs schädigen, wenn sie mit
dem Treibstoff zwischen Kolben und

Zylinder gelangen.
Wenn sich die Düsen zur Frischluft-

zufuhr leichtgängig einstellen lassen

und die frische Luft ganz nach Wunsch
dosiert ins Fahrzeuginnere strömt, ist
auch daran Wollfilz beteiligt: In diesem
Fall Dichtungs- und Gleitmaterial, da-

mit sich die Düsen leicht und exakt ein-
stellen lassen. Filz ist auch im Spiel,
wenn sich die Autotüren öffnen: Tür-

schlossringe aus Filz dienen hier dem

Feuchtigkeits- und Temperaturaus-
gleich und sorgen dafür, dass die
Schlösser geschmeidig funktionieren.
Beim Öffnen der Fenster trifft man er-
neut auf Wollfilz: Ein Filzstreifen in
der Sohle der Fensterführung ist die
Gleitfläche für die Scheibe.

Und dass man sich auch bei höheren

Geschwindigkeiten im Auto noch un-
terhalten kann, ist ebenfalls ein Ver-
dienst des Wollfilzes. Seine schalldäm-
mende und entdröhnende Wirkung
wird bei der Innenausstattung des Fahr-

zeugs auf vielerlei Weise genutzt -
meist unsichtbar, aber umso wirkungs-
voller: Zum Unterlegen der Innenaus-

kleidung im Boden- wie im Dachbe-
reich wird z. B. Filz verwendet, um ei-

nen möglichst optimalen Schallschutz
zu bewirken, im Bereich der Sitze wird
Dämm-Material aus Filz eingesetzt,
und auch die Rücklehnen der Sitze
werden damit verkleidet.

Um Klappergeräusche zu vermeiden,
erhalten auch die Kabelbäume, die von
der Batterie bzw. der Lichtmaschine zu

Rückleuchten, Kofferraumbeleuchtung
und Nebelscheinwerfern führen, eine

Bewicklung aus Wollfilz. Und damit

der bereits erwähnte Make-up-Spiegel
in der Sonnenblende des Beifahrersit-

zes nicht klappert, wird er mit vier

Scheiben selbstklebend ausgerüsteten
Wollfilzes unterlegt. Wenn schliesslich

verhindert werden soll, dass bei Tem-

peraturschwankungen Kunststoffteile
aufeinandertreffen und dabei unange-
nehme Quietsch- und Knarrgeräusche
verursachen, heisst die Problemlösung
in den meisten Fällen ebenfalls Woll-

filz.
Nicht nur aus dem Wollfilzbereich

kommen die Problemlösungen für die

Automobilindustrie, auch Nadelfilze

und Vliesstoffe werden im Fahrzeug-

bau erfolgreich eingesetzt. Ein volu-

minöses fifulon-Abdeckvlies dient z.

B. im VW-Golf der Motorraum-Ver-

kleidung und Entdröhnung. Auch

Hutablagen und Luftfilter werden aus

Vliesstoffen geformt.
Ihren Teil zum automobilen Fort-

schritt trägt schliesslich auch die Abtei-

lung Dreieff-Industriebedarf der Filzfa-

brik Fulda bei. Sie liefert z. B. die

Transportsicherung für das An-

tiblockiersystem einer Frankfurter Fir-

ma: Kleine Gummischeiben, die be-

ständig gegen Bremsflüssigkeit einer-

seits und zum anderen durch Ultra-

schallreinigung absolut sauber sein

müssen, weil bereits kleinste Fusseln

zur Störung des hochempfindlichen Sy-

stems führen können.
Filzfabrik Fulda GmbH + Co

D-6400 Fulda
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